
v o tie r te n  V ertre te rn  seines Faches gehört. Eine gründliche, wo erfo rder
lich tief ins D etail gehende A rbeitsw eise, gestü tzt auf b reite  biolo- 

^^Z ukunft Vorsicht beim  V erzehr des K eulenfuß-T richterlings (auch in  
M ischgerichten) geboten.
( C o c h r a n , K .  W.  & C o c h r a n , M .  W., Abstr. Second In tern . Mycol. 
Congress, p. 107, T am pa/F lorida 1977).

H a n n s  K r e i s e l

Aufruf zum Sammeln von helmlingsartigen Pilzen
Um mich w eiter in die P ilzgruppe der G attungen  M ycena, Delicatula , 
M ycenella  und H em im ycena  s. 1. e inarbeiten  zu können  und  über die 
in der DDR vorkom m enden A rten  einen Ü berblick zu bekom m en, 
b itte  ich um  Zusendung von Frisch- oder T rockenm aterial. A ngaben 
zu S tandortverhältn issen , Substra t, F arben  der Frischpilze, F u n d o rt 
und  D atum  sind zur B estim m ung und  K arte i erbeten.

Dr. J ü r g e n  M i e r s c h ,  Sektion  Biow issenschaften 
der M artin -L u ther-U niversitä t, 402 Halle/S., N euw erk 1

N a c h r i c h t e n  — P e r s ö n l i c h e s
Dr. H a n n s  K r e i s e l  zum Professor berufen

M it Beginn des S tud ien jahres 1977/78 erh ielt Dr. rer. nat. habil. 
H a n n s  K r e i s e l  seine B erufung zum  Professor an  der E rn st- 
M oritz-A rnd t-U niversitä t in G reifsw ald.
Schon in seiner S tudienzeit in tensiv  au f dem G ebiet der M ykologie 
tätig , prom ovierte er als Schüler von Prof. Dr. W e r n e r  R o t h -  
m  a 1 e r  m it einer floristischen und  taxonom ischen Revision der in der 
DDR vorkom m enden Lycoperdaceen-G attungen  u n d  deren A rten . 
Neben ökologischen, floristischen und  taxonom ischen F ragen holz
bew ohnender Großpilze galt sein In teresse auch w e ite rh in  den Bauch
pilzen. M it einer taxonom isch-pflanzengeographischen M onographie 
der G attung  Bovista  h ab ilitie rte  sich H. K r e i s e l  1966; wegen ih re r  
T iefgründigkeit, Sorgfalt und  Sachkunde fand  sie in tern a tio n a l große 
Beachtung. Ü ber 50 A rbeiten, m eist zu taxonom ischen, floristischen 
oder ökologischen F ragen  und  Problem stellungen der Pilze und B ücher 
w ie „Die phytopathogenen Großpilze D eutschlands“, „G rundzüge 
eines natürlichen  System s der P ilze“ w eisen aus, daß im  V erlauf von 
nahezu 25 Jah ren  sich ein W issenschaftler entw ickelt ha t, der durch 
seine A rbeiten  und G edankengänge auf dem  Gebiet e iner m odernen 
M ykotaxonom ie und  Ökologie je tz t zu den m aßgeblichen und profi- yCyJ



gische A llgem einkenntnisse und  um fangreiche feldm ykologische E r
fahrung , g roßer Fleiß und  Z ielstrebigkeit zeichnen seine gesam te 
T ätigkeit aus. E r b leibt nicht bei der A nalyse stehen, sondern  sucht 
und  findet neue, w eiterfüh rende Wege, die er auch seinen Schülern 
h ier und  w ährend  seiner d re ijäh rigen  T ätigkeit an der U niversitä t 
in H avanna m it auf den Weg g ib t und  gab.
Es d arf als glücklich und  dem  W erk äußerst förderlich, angesehen 
w erden, daß er die N eubearbeitung  des M ichael-H ennig übernom m en 
und erfolgreich begonnen hat. Sicherlich steh t diese A rbeit auch m it 
seinem  E ngagem ent und  s te te r A k tiv itä t auf dem  Gebiet der p ra k ti
schen P ilzkunde in  einem  Zusam m enhang.
Die R edaktion und  die B eiratsm itg iieder des M ykologischen M it
te ilungsblattes beglückw ünschen Prof. Dr. H a n n s  K r e i s e l  — er 
gehört selbst dem  B eirat seit 1962 an — recht herzlich und  hoffen fü r 
ihn  auf w eitere  glückhafte und  erfolgreiche A rbeit im  „Reich der 
P ilze“ und  im K reise seiner akadem ischen Schüler sowie auf persön
liches W ohlergehen.

H a n d k e

L i t e r a t u r b e s p r e c h u n g
M i c h a e l  - H e n n i g  - K r e i s e l :  H andbuch fü r  P ilzfreunde, 

Bd. III. 2. Auflage. 464 Seiten, m it A bbildungen von ru n d  300 Pilz
a rten  und  144 F arb tafe ln , sowie 18 einfarb igen  A bbildungen im 
Text. VEB Fischer V erlag Jena, 1977. P reis 38,10 M ark.

Die N eubearbeitung  durch Prof. Dr. H a n n s  K r e i s e l  sieht vor, daß 
jeder B and ein oder zwei geschlossene Them enkreise aus der all
gem einen M ykologie (mit A usnahm e von Bd. I) und  einen besonderen, 
e rw eiterten  System atischen Teil en thalten . Bei dieser N eubearbeitung  
w ird  der K reis der V erfasser erw eitert; im vorliegenden Band haben 
Dr. S t e p h a n  R a u s c h e r t  das K apitel „Die B etonung der w issen
schaftlichen P ilznam en“ und  Dr. P e t e r  H ü b s c h  „G efriertrock
nung von P ilzen“ ausgearbeitet.
In den B änden II bis V w erden  die dargestellten  Fam ilien ausführlich  
besprochen und  im  System atischen Teil auch w eitere  A rten  beschrie
ben. N om enklatur und system atische A nordnung stim m en m it der 
D arstellung  in Band VI übere in  und  da auch an der A nordnung der 
B ilder nichts geändert w ird, kann  w eiter dam it gerechnet w erden, daß 
Bilcihinweise, z. B. im M o s e r ,  übereinstim m en.
Das W erk ist in einen Allgem einen, einen System atischen und einen 
Speziellen Teil gegliedert. D er A llgem eine Teil w urde nochmals u n te r-


